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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(10. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Dr. Fritz Schumann (Kroppenstedt), 
Dr. Gregor Gysi und der Gruppe der PDS/Linke Liste 
— Drucksache 12/7557 — 


Weitere Behandlung der Altkredite der LPG-Rechtsnachfolger 


A. Problem 

Die derzeitige Regelung zur Behandlung der Altkredite der LPG- 
Rechtsnachfolger stellt nach Ansicht der Antragsteller insgesamt 
keine sachgerechte Problemlösung und für einen Teil der betrof- 
fenen Agrarbetriebe eine schwere Belastung ihrer Zukunft dar. Die 
ungenügende Beachtung grundlegender Zusammenhänge des 
Transformationsprozesses von einem Wirtschaftssystem in das 
andere und die diskriminierende Ungleichbehandlung der betrof- 
fenen Landwirtschaftsbetriebe im Vergleich zu anderen Rechts- 
nachfolgern von DDR-Wirtschaftsuntemehmen seien elementare 
Konstruktionsfehler der Altkreditregelung. Namentlich der hohe 
Wertverlust der Sachvermögen (Aktiva) gegenüber der lediglich 
erfolgten Halbierung der normalen Kreditsummen führe zu stei- 
genden Belastungen. 


B. Lösung 

Mit dem vorliegenden Antrag wird die Bundesregierung aufgefor- 
dert, umgehend einen Beschluß zur weiteren Behandlung der 
Altkredite der LPG-Rechtsnachfolger auf der Basis folgender 
Eckwerte zu fassen: 

1. Objektkonkrete und steuemeutrale Anpassung der nach der 
Teilentschuldung verbleibenden Altkredite aller betroffenen 
LPG-Rechtsnachfolger an ihre Werthaltigkeit entsprechend der 
bestätigten D-Mark-Eröffnungsbilanzen. 
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2. Einführung einer Bonusregelung als Anreiz für eine relativ 
rasche Tilgung von Altkrediten nach dem Prinzip der Gewäh- 
rung eines differenzierten Krediterlasses für jede DM-Tilgung in 
Abhängigkeit vom Tilgungsanteil und der betrieblichen Vermö- 
genslage. 

3. Schaffung einer Härteregelung für Betriebe mit besonderen 
Belastungen. 

Mehrheitliche Ablehnung im Ausschuß 


C. Alternativen 

Annahme des unveränderten Antrages. 


D. Kosten 

Keine Angaben der Antragsteller. 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksache 12/7557 — abzulehnen. 

Bonn, den 23. Juni 1994 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Siegfried Hornung Egon Susset 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Bericht des Abgeordneten Egon Susset 


1. Beratungsgang 

Der Deutsche Bundestag hat in seiner 228, Sitzung am 
19. Mai 1994 den Antrag beraten und ihn federfüh- 
rend an den Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten sowie zur Mitberatung an den Rechtsaus- 
schuß und an den Haushaltsausschuß überwiesen. 

Der Haushaltsausschuß hat am 15. Juni 1994 den 
Antrag beraten und dem federführenden Ausschuß 
mitgeteilt, daß er einvernehmlich — bei Abwesenheit 
der Vertreter von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der 
PDS/Linke Liste — dem federführenden Ausschuß 
empfiehlt, den Antrag abzulehnen. 

Das Votum des Rechtsausschusses lag nicht vor. 


2. Inhalt der Vorlage 

Die Antragsteller fordern die Bundesregierung auf, 
die weitere Behandlung der Altkredite der LPG- 
Rechtsnachfolger auf der Basis bestimmter Eckwerte 
vorzusehen. 

Dabei wird eine objektkonkrete und steuemeutrale 
Anpassung der Altkredite an ihre Werthai tigkeit ent- 
sprechend der D-Mark-Eröffnungsbüanz, die Einfüh- 
rung einer Bonusregelung als Anreiz für eine relativ 
rasche Tilgung von Altkrediten nach dem Prinzip der 
Gewährung eines differenzierten Krediterlasses für 
jede DM-Tilgung sowie die Schaffung einer Härtere- 
gelung für Betriebe mit besonderen Belastungen 
gefordert. 


3. Beratung im 10. Ausschuß 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat den Antrag — Drucksache 12/7557 — in 
seiner 95. Sitzung am 23. Juni 1994 beraten. 

Die Behandlung von Altkrediten der LPG -Rechts- 
nachfolger war bereits mehrfach Gegenstand der 
Beratungen im 10. Ausschuß. 


Die Fraktionen der CDU/CSU und F.D.P. wiesen 
darauf hin, daß die restlichen — nicht entschuldeten — 
Altschulden immerhin noch in die bilanzielle Entla- 
stung einbezogen wurden, bei der sie nur für den Fall 
von Gewinnerzielung mit einer Quote von lediglich 
20 % zur Tilgung verpflichtet seien. Dadurch sei auch 
bei den stark mit Altschulden belasteten LPG -Nach- 
folgeunternehmen eine gewisse Existenz Sicherung 
gegeben. 

Gegen eine im Ergebnis nachträgliche Korrektur des 
Umtauschkurses zur Verbesserung der Werthai tigkeit 
der Altkredite sprächen die enormen Kosten, die bei 
der geforderten Wertbesichtigung von 90 % nahezu 
4,5 Mrd. DM betragen würden. 

Eine weitere massive Entschuldung durch die gefor- 
derte Bonusgewährung bedeute jedenfalls eine Wett- 
bewerbsverzerrung zu Lasten der Betriebe, die ihre 
Verbindlichkeiten aus selbst erwirtschafteten Erträ- 
gen zu leisten hätten, abgesehen von der zusätzlichen 
Belastung der öffentlichen Haushalte. 

Wegen der liquiditätsschonenden Bedingungen der 
bilanziellen Entlastung sei auch für die geforderte 
Härteregelung keine Notwendigkeit erkennbar. 

Letztlich wiesen die Vertreter der Fraktionen der 
CDU/CSU und F.D.P. darauf hin, daß die bestehende 
Altschuldenregelung bereits ein hinreichender Bei- 
trag der öffentlichen Hand zur Entlastung des 
Umstrukturierungsprozesses der LPG-Nachfolger von 
der Altschuldenproblematik sei. Für Nachbesserun- 
gen der Altschuldenregelung sei daher weder ein 
Bedarf erkennbar noch Spielraum vorhanden. 

Die Fraktion der SPD führte dazu aus, daß die gefor- 
derte Bonusregelung jedenfalls sehr zweifelhafte Wir- 
kung hätte. Sie könne dem Antrag aber insgesamt 
nicht zustimmen, sondern werde sich enthalten. 

Der Antrag — Drucksache 12/7557 — wurde mit den 
Stimmen der Koalitionsfraktionen bei Enthaltung der 
Fraktion der SPD gegen die Stimme der antragstellen- 
den Gruppe der PDS/Linke Liste abgelehnt. 


Bonn, den 23. Juni 1994 


Egon Susset 

Berichterstatter 
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